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publica n d u m. 


j der Koͤnia haben mitteilt Cabinets⸗Ordre 
— . e., zu befehlen aerubet, daß für den 
Stettinet Regierungs⸗Bezirk die Uebungen der beiden 
Landwehr⸗Regimenter und zwar für das iſte Aufgebot 
Pr ‚dem afien October e. beginnen und 14 Tage dauern 


en. 4 \ 

u dieſen Uebungen wird die fämmtliche Mann 
ar fie der Fo-mariens Etat des Geſetzes vom 2 
odember 1315 votſchreidt, jedoch nicht eingezogen, ſen⸗ 
— per Bataillon nor 800 Mann incl. Kavallerie und 


xtillerie. 

Dieſe Mannſchaft beſteht aus den benrlaubten Land⸗ 
webrmännern beider Megtmehter, weiche zu jeder Zelt 

zukommen, geſeplich verpflichtet if. 

Um jedoch die aller höchſte Willensmeinung: daß durch 
dieſe Uebungen fo wenig als möglich gewerbliche oder 
wolrthichaftliche Störung entfehe, überall vellſtaͤndig zu 
erfüllen, find die zur Ausfüorung des Geſetzes berufenen“ 

ebörden ermächriget worden, alle geſetzlich verpflichteten 
Webrmänner, welche gewerblicher oder wirthſchaftlicher 
Bründe halber in ihrer Heimarb unentbehrlich find, zu 
en Uebungen nicht einkommen zu loſſen. Ein aleiches 
allt don denen, weiche momentane körperliche Unfähigkeit 
oder Inoalidität vorgeben. b 


Der dadurch möglicher Weiſe für die Uebungs, Etats 
kualtebende Aus all, wird aus den zur Kriegs Reſerve ent- 
uuſſcnen Mannfchaften gedeckt, welche leztere für die Ue⸗ 
dunsszet zur Dispoſttion der Landweht⸗Batafllong geſtellt 
Vo e, Sämmiliche Indiolduen, welche ihrer geſezlichen 
Aer flichtung ungeachtet, aus obigen Gründen, von den 
dDebungen der Landwehr entern! geblieben find, werden 

kong durch die Nintgterlal,Jaßtruetien vom zoſſen Juny c. 

vi ituirten, Kreis⸗Erſotz Commiſſionen vorgeſtellt, dame 
N ‚Iben die von ihnen angegebenen Grunde der Invalis 
tät oder Unentbeprlichkeit prüfen, und nach dem Ber 

bund, e genedwigen oder verwerfen können. . 


ſen, um dieſelden dann z 
ee Au Preß dur 


der Auft 


Freytag, den 19. September 1817. 


nn 


Die Sammelplaͤtze der 4 Bataillonen der Stettiner 
Landwehr ⸗Inſpection ſind, 
ıfte Bernie ıften Stettiner Regiments (No. 2.) zu 
- tettim g 4 ö 
ate Fate aten Stettiner Regiments (No. 2.) ju 
itte Sun aten Steiger Megimente (s, 90 10 
araar 2 
ste Mag sten Stettiner Regiments (No. 9.) zu 
augardt 
Sämmtliche zur Ausführung des Geſetzes berufenen Be⸗ 
boͤrden find biernach bereits mit vollandiger Anmeklung 
verfeben, und dient dieſe Bekanntmachung dem Publikum 
zur Nachricht, Stettin den gten September 1817, 
Königl, Regierung zu Stettin. 1, Abtötung. 


N Wien, vom 30. Auguft. . 

Trotz der ſo geſegneten Ernte, zeigt fich auch bier jener 
Geiſt des Wuchers, welchen man un laublich finden wuͤr⸗ 
de, wenn nicht erwiefene Thatſochen dagegen zeugten. 
Um die Kornpreife in die Höde zu treiden, gehen jene 
verruchten Unmenſchen fo weit, Vor athe ju verni ten, 
um Mangel zu dewürken, und einet ibrer gewohnt chen 
Kunſtariſfe IR der, Korn⸗Vorräthe, die fie insg heim zu 
billigen Preifen eink uften, auf den Marke führen zn lafr 
einem hoͤhern Preiſe ſcheinbar 
iſt einem Aufkäufer dieſet Arg 
fürtlich feine Rechnung jedoch ſeblaeſchlagen. Er hatte 
einen Korn Vorrath, den Metzen zu 16 Fl heimlich auf⸗ 
gekauft, unter der Bedingung, daß der Verkgufer das 
Korn auf den Markt brinsen und ihm dort öff⸗nel ch für, 
21 Fl. den Metzen derkzuſen | Hte Der Verkäufer, ein 
wohldenkender Mann, verKand fich hiezu, um d. n Wuche⸗ 
rer tür feine Schändlichkeit büßen zu machen. Alles ver⸗ 
abredeterm ßen; der Wucherer taufte den bewußten Korn, 
Vorrath öffentlich um 21 Fl. den Metzen; als es aber 
nun las sin teſtand der Ver Aufer Darauf, daß 

ufer würklch a1 Fl. für den Meten erlegen 


gruen der Käufer nur das anfänglich verabredete 
Kaufyeld von 16 Fl. deneb:te, und das Uebtige (nicht 
unbedeutende) für die Armen deßimmte. Kaum au glau- 
den it die Schändlichkrit, daß Wucherer anderer Art tore 
geſegneten Vorräte von Kartoffein und Gemuͤſen zu gans 
en Schiffsſat ungen in die Donau werfen, und eden fü 
en die Auffäufer von geräuchertem Fleiſche gone Quan; 
tiräten: vernichten, um das Fallen der Preiſe bei diefem 
Art keln zu verhindern. Es 
„ſchretend⸗n Tbatſachen unſte fo gerechte ale meife Regle⸗ 
zum zu den firenafen- Maaßtegein der Ahndung und der 
orkehrung veranlaſfen werder. Aller Herten ftimmen 
das Dankgeder ein, welches dei dem morgenden Dank⸗ 
fie in allen Kirchen dem Aumachtigen da gebracht wer 
den wird, und worin es unter andern beißt: Möchtest 
Du, Allmächtiger, nie den Hang zum Wucher unter uns 
dertſchen laſſen, der die Gaben, welche Du je reichlich 
osgetbelnt daf, grauſam verbirgt und uns mitten im 
der Fülle Deines Segens arm At!“ 
Vom Main, dem 4. September. 

Euglifche Blätter bringen jetzt folgende Anekdote von 
Talma in Erinnerung: „Als Bonaparte noch ein bloßer 
Artillerie⸗Kapitain war, trat ſiche, daß er und Talma ei⸗ 
nes Tages in demſelben Hotel aßen, doch nicht an Ei⸗ 
nem Tiſche. Der Schauſpie let ſaß allein an feinem Tiſche, 
und der Krieger prälidirte einer Geſellſchaſr von Ofßßele re, 
dle auf feine Einladung und auf feine Koſten verfammelt 
waren. Nach dem Eſſen, als die Bien ſich zuruͤckzo⸗ 

en, zögerte Ponaparıe in einem Fenſter üder der Durch⸗ 
cht der Rechnung welche die Wittel uͤberſtieg, üder die 
er in dieſem Augenblicke zu gebieten batte. In dieſer 

jerligendeit b wies er feine Geiſtes gegenwart. Er nahm 
ein Seitengewehr ab und ſogte zum Marqueur: 


alt t ie morgen dies! Auf mein Edrenwert, ich wetde 
te Bede 


eee einlöfen! Der Marqueur du 8 


der 
Da fuhr Talma vom Stunt auf 


t Unwillen, wenn er dee Ofſieiers Worte nicht traue, 


ſo ſolle er die Summe mit auf feine (Talma's) Rech⸗ 

un dringen. Der Marqueur bejeigte durch einen Büͤck⸗ 
lian feine Zufriedenheit und ging. Tolma, mie man licht 
vermutden kann, batte in der Folge keinen Schaden von: 
jener Cautionsleißung.“ 

Wie es heißt, i es im Werke, daß ſich bon mehrer 
Proteſtantiſchen Univerſität en Deputattonen don Studen 
zen gcgen Ende des Fünfte. en Monats nach der Wartburg 
begeben: wollen, um daſelbſt das Reformationsfeſt zu. 


feierm. 
Tom Man, vom 7. September. . 

An Orctreich, Preußen, Niederlande und Daͤrnemark 
m von Seiten des Bundestags eine Xufforderung „ran. 
gem zu erklären: weicht von ihren Provinzen fie zu dem 

Gedi te des deusfchen- Bundes gerechnet wiſſen wollen. 
Doctor von Horurdal zu Bamberg hat dem Bundes, 
mie vorgeschlagen, den 1Wzen. Dciober durch Bundes; 
ET einem ewigen Belertrage in gang Deutsch; 
en.. f 
Nach östlichen, Blättern weinte der Herr von Mas 
Ben de nt feines Verhaftung zu Srankfutt ſeinen 


Aus der Wettrau ſchreibt man: der älteſte Landmann 
weiß fich. hier keiner fo eraiebigen e 4 5 als 
det diesjährigen, Alle Getreidegtten fallen im Uederinaaß 
und ſchwer im Gemicht aus. Schon jetze aden zten Ser 
Nimbert) find alle Boden und Scheunen no gey top't, und 
don andein Olten gehen eben fo günſtige Berichte ein, 


iſt zu hoffen, daß dieſe 5 


„ 12 
de und die VB 


Dennoch werden durch Aufffaferer ung tr gr 
rüchtr, ole anfange le Pease bee adde doͤdet 


getrleden 


werden die ubrigen milden Belt 
und 1 Gebiet freudig e wähnt. 
ganze Summe macht 87,843 Fr. ungerechnet n5000 Fr., 
weiche der Verein zw Kreuznach geſammeld, und 18,480 
ken vom Ablatz der Letterie-Looſe zur Ausſpiriung 
et geſchenkten Sachen. Von 10,000 Nummern 
etwa noch 1000 Übrig, die man gegen die besorſteh ende 
Zlebung auch abzuſetzen hofft. üeserall haben die Ber 
doͤrden uns begümfiar, mur die wachſame Polizei in 
Kölln hat Anſteß an dem Geſetz gen mmen, daß jede 
fremde Lotterie verdirtet, und anfang ich die Anzeige 
—2 aus der Zeltang ausgeſchloſfen, ſpaͤter jedoch 
Am arten wurde zu Gummersbach im Beralſchen * 
erfie evangeliſche Kleis⸗ Synode von den Pfarrer 
reformirer Gemein gedalten 


tmsberifibır und de em 
einigung beider Eonfeffionen zu Elnem 
lichen Kreiſe und unter Einem gemeinſchaftlichen Ober 


daupt beſchloſſen. 

Mit Bezug auf die im Naſſauiſchen erfolarr Dereinis 
gung der evangelifhen Kicche, ſagt eln öffentliche 
Blatt: Um fo unangenehmer muß es auffallen, daß im 
Eiſaß une an der fran öſiſchen Grenze, an die Stelle 
der lobenswertzen Einigkeit, die zwiſchen Bikennern ver⸗ 
schiedener Glauders formen derrſchte, jetzt eine ſeindſeliak 
Stimmung und Abſonderung, eine däßliche Preſelpten⸗ 
macherel bie und da getreten iſt, weiche nichts El ſprieß⸗ 


liches verkuͤndet. 
N Vom Niederrhein, vom 6. Septbr. 
Der König von Preußen war, da er unter dem 
men eines Grafen von Ruppin die Reiſe über Thlonoille 
Metz und Commerey iurücklegte, von letzterm Orte au 
ſeinem Gefolge vorangerlit und hatte dae Incognito ſo 
gut beobachtet, daß, ais er die dhe von Liang erreichte; 
der Herr Graf vom Poſtillion b flich um die Erlaudni 
erruht wurde, „die Vo derpferde adſoar nen zu dürfen. 
um damit nach Kaufe. iu eilen, indem fein Herr, de 
Pof baker in Abfiche der „tforder ichen Pferde für den 
Königs von Preußen, welcher nach erwartet werde, in 
großer Verlegenheit (el. „Der Koni batte ſich dieſes 
gerne gefallen loſſen, und eiſch en dader in einem mi 
iwel Plerden deſpaunten Wagen gauz unerwartet in Liany⸗ 
Pars, dom 2. Sertemder. 
Der Graf von Ruppin parte vor feiner Abrelſe von 
biet auch Verſailles deſucht. Er if uf Sedan nach 
aud une abge eıfer, um tei dem aroßen Mondor der 
uifiichen Truppen gegen d tin zu fruN. Am sten triſſt 
er uu Brüffel ein, Der Heron von Reggio begleiten den 


* 
Arch? 


Na, 


Monarchen His an Ne Grenze. Er bat hier auch mehrere 
ne a 2 dieler Tage nach Berlin 
abgehen. Die Geſchegke, die der Monarch dier dinter⸗ 
Jaff en har, ſind anſehnlich. Dem Hern Spontini kun, 
late der Graf ven Rurpin ſelbſt an, daß der König von 
Preußen ihn zu feinem Kagellmeiſter ernannt dade. Den 
letzten Abend brachte der Kön zu Pauls un einem Cen⸗ 
wert ber der Für ſein Basratton, der Wittme des derühm, 
ten Generals diefes Namens, zu, worin ſich unter andern 
Hett Paer böten 1 es, und welcdem die fremden Geſand⸗ 
ten, der Graf von Cazes und ander“ Pe ſonen beiwehnten. 
Im Jen 1815 batte der General, welcher zu Nordeaur 
für Bonaparte commandirte, zu mehrerer ate een 
And Sicherung des daſigen Schleſſie Srompetce egen. 
mächtig eine Azel Käufer Demoliren daf er 
uber die gewaltthätige Bondlung, wodurch ih : 5 
milien zb traͤchtlichen Nachtheil erlitten, Sn eher t 
war, bat unſer gute gerechte Kön es alen net, 
daß jene Einwehner völlig entſge en 6 
por „ 09 rt € 1 
Die neugebohrne Prinze in von Spanien at in der 
Taufe die — Marie Jlabella «erhalten. 
Duich den Krleg der epo ten Pıovinzen in dem 
Spaniſchen Amerika ſollen bis jetzt 300000 Menſchen um⸗ 
gekommen ſeyn. 5 g N 
t jetzt der Prozeß gegen die Mörder des 
e eröffnet. worden. Dieſer dem Könige 
treue General und Kommandant zu Teufeuſe, dem hte 
dich im Auguſt 1815 de: Steu- in u fienen, deren 
Ropaliſſen unter dem Vorwande der Vrracltung ſchuldig 
machten. Eine Bande von z0 bis 40 Derfonen atiff idn 
daber an, tödtete ein“ Schildwach, die uhn v-rthridigen 
wollte, jagte ibm eine Kugel in den Unterleib, und er⸗ 
Kürmte, vom Pöbel unterſtützt, die Wo nung des Genes 
tals, in welche er gebracht war, mithandelte ihn mit 
Stoßen und Hieben in feinem Bette, und ließ ibn, als 
er in feinem Blut, ſchw mm, für todt liegen und rübm⸗ 
ten ſich auf der Straße ihrer Heldenthaten. Drei der 
Theilnehmer find verhaftet, Dauſſonne, Carrlere und 
-Sarıbent, aenaurt Anolaret. Der letztere, ſoll der Haupt⸗ 
Anſtiſter ſevn, wentaſt ens hatte er ein Gelag, det wel⸗ 
chem die Barbaren ſich zu ihrer Kreveitdat auftegten, 
veranftaiter und bezahlt, und deunguhigende Gerurte 
ausgedacht und verbreitet, um das Volk gegen den Gr; 
eral auftubring n. 
8 35 a Dentwürdigkeiten zum Behrf der ceſchichte 
des Feldiuges in Rußland, war die Beſchuldigung des 
»gften Mülletins gegen den General Partoneaux wieder⸗ 
dolt worden. Der General vertbeidiat ſich dagegen, und 
beruft ſich auf eine Addreſſe an die Armee, welche er 
während der Zwiſchenrevierung bekannt gemacht und 
Napoleon und seinen Generaten uderſandt habe. Es war 
darin auseinauderaeſetzt, daß fine Diviſion, auf 3000 
durch Froſt und Hunger elſchöͤpfte Leate iuſommenge⸗ 
ſchmolten, von der großen Armee im Stich gelaſſen, und 
in einem Defilee von den Ruſſen umtingt und wehriog 
dem Schuß idrer Aırillerie ausgeſetzt gemefen ſei; daß 
fie ſich alſo haben ergeden muſſen. An Nopeleon fchrieb 
er: „Ste find in Jprem ayhen Bülletin doc ungerecht 
gegen mich arten und haben mich mit einem Keulen⸗ 
schlag zu Boden gestreckt. Leute, welche die mir geoebe⸗ 
nen Befehle und die Schwierigkeiten, die ich zu überwin⸗ 
den hatte, nicht kannten, klagen mich an zc.“) app; 
Iten gap gar keine Antwort darauf. 
Ein gabiges Mädchen meldete fich dleſer Tage bei eis 


mer Wache und flagte, daß fie den ganzen Tag in der 
Ice amdergelauf en aun — Liner Frau ihrer goldenes 
Sbewage beraubt wäte. Bei genauer Befragung wieß es 
ch aus, daß dieſe Angade fal ich und von der Mutter 
dem Märchen, vermachlich um müde Spenden au ethal⸗ 
ten, eingegeben war. 2 


Wir ſitzen dier, heißt es in einem Öffentl. Blatt, al⸗ 
dem Metkwürdigen und Inteteſſanten im Schoeße, und 
da Talma wieder ſpielt, die Akademie wieder Sitzungen 
hält ac., ſe kann es und wahrbaftig nicht an Stoff In 
‚an.ichenden Nachrichten fehlen; aber das Perkwürdigſte 
‚unter den Merkwürdigkeiten der merkwidigen Zeit if 
doch Zoſegh KRadıis, mehr als einer der Mann des Jahr⸗ 
hunderts, der, wie dieſes, von einem Aeußerſten aufs 
‚andere geſchleudert wurde, um vielleicht damtt auffuh⸗ 
zen, womit er angefangen datte. Joſeph Kabris war 
Matroſ „ Kriegsgefangener und Unteroffizier, machte eine 
Re ſe um die Welt, litt Sch fforuch, rettete ſich auf ei; 
nem ſchwacden Bette, enigieng den geößten Gefahren 
und der Wuth der graufamen Se., um glauſemen Men⸗ 
ſchen in die Hände zu fallen. Da er mit unendlichen 
Anſtrengungen das Ufer elner Inſel gewonnen hatte, 
nahmen ihn die Bewohner derſelben, entſetzliche Men: 
1 Lee in Empfang. Er ward gebunden und als 
ein Leckerbiſſen zu einem ſeſtuchen Schmauſe auf ewahrt, 
durch eine ſeltſame Laune des Schlick fals aber, die meh⸗ 
rere Kapitel der W-ltgefchichte elkläzen muß als der 


ch meunſchliche Scharfſinn, Tochtermann des Königs der 


Inſel, Großrickter, Miniſter der Gerechtigkeitspflege, 
‚und konnte, wenn er anders tyranuiſchel Natur geweſen 
wäte, aus einem von Menſchen zu Fieſſenden ſelbſt 
Menſchenfreſſer werden. 

Kabeis litt Schfforuch auf der unendlichen Suͤdſee, 
wo der Menſch, den die barmberzigen Gewäſſer aus Land 
tragen, ſelten Barmherkigkeit finder; wo der große Edok, 
Marion und ohne Zweifel auch der unglückliche Lapey⸗ 
zone umgekommen find. Er und Roberts, ein Englli⸗ 
ſcher Mattoſe, erteichten auf einem und demſelben Bret⸗ 
te das Uſer der Jaſel Nukabiwa. Sogleich nahmen fie 
die Bewahner derſeiden in Empfang, zwickten fie mit 
Wohlsefallen, ſich des zarten Fleiſches ihres wohlgenähr⸗ 
ten Körpe:s freuend, und begannen ſchon die Tanze, die 
einer Maplzeit von Menſchenfleiſch nach Landesſute vor⸗ 
ausgeben, in Erwartung des Königs, dem, wle billig, 
det beſte Fiſſen gehort. Der Monarch erſcheint, freudi⸗ 
ger beginnt der Tanz, die Keulen find geſchwungen, un. 
ser denen die Op er fallen ſellen — da fühlt die Könige: 
tochter, die Blume aller Blumen des Reichs, die junge 
and ſchöne Walmaikt, ihr Herz getroffen von dem Stra 
der Liebe, und nennt es Mitleid. Des Königs Geſin⸗ 
nungen werden die des Landes, und da der Water, der 
Tochter wegen, Gnade für Recht erg hen ließ, Ent ſagten 
auch die übrigen Inſulaner, wiewol böchſt ungern, dem 
kolllichen Schmauſe. Alis mau nun am Hofe ſah, wie 
aut die Fremden bei der Petazeſſin angeſchueben feyen, 
die den regierenden Herrn Vater gam regierte, drängte 
ſich alles um fie mit vieler Artiakeit, und ſelbſt die 
Großen, die den ent iſſenen Fraß noch lange nicht vers 
ſchmerzen konnten, ruͤhmten des Monarchen ongebohrne 
Mlide, deſonders gegen fo wertde, theure Gäſe. 

Die ſchoͤne Walmaiki machte aus ihren Gefinungen 
Fein Geheimniß, und eröffnete dem gluͤcklichen Kadris ihr 
Heri, mit der ganzen naiven unſch eld, die wir an Kae; 
du's Schönen bewundern. Kabris, der gewüͤuſcht und 


geho, aber feine Wünſche und Hoffaungen richt auszu⸗ 
lechen gewagt hatte, war, wie ſich's denken la t, ge⸗ 
waltig üdertaſcht. Er konnte ſich nicht ſogleich in den 
größten Wechſel des Schickſals finden. 
ſagte er, eine Könisstochter, und ich gang von gemeinem 
Schlage.“ unter dieſen Umſtärden that Kabtis, was 
jeder andre wohlgearteſe und gutgeſitt te Menſch in ſei⸗ 
zer Lage wobl auch gerban Haben würde, er warf ſich der 
Prinzeſſin zu Füßen. Da dies ader auf den Südſee⸗In⸗ 
ſeln nicht Brauch if, fo verſtand ihn die Geliebte nicht, 
und Kabris wußte nichts befferes zu thun, als wieder 
aufzuſtehen, wenn er nicht entern bleiden wollte. 

Die Hochzeit machte der ganzen Verlegenheit, wie den 
meiſſen Fronzöſ. Romanen und Komödien — in den 
En lifthen und Deurſch n thut es gewohnlich der Tod — 
ein Ende. Wir willen nicht, ob auf der Insel Nukabiwa 
die Adaen und Stammbäume noch nicht erfunden find, 
oder ob die ſchͤne Walmaikt auf d’efelben keine Ruck 
ſicht ahm, als fie in den Stand der Ede trat; ‚fo viel 
aber iſt gewiß, daß die Vermählung, mit Bewilligung 
des Monarchen und aller ſieben hohen Angehörigen, vor 
ſich gieng. Kadris erdielt einen Mantel don Baum; 
tinde, wie ihn der König trägt, und nachdem der Son⸗ 
nenorteſter einen mülben Knochen zwiſchen ımei Steinen 
gu Staub vertieben hatte, ſtreute er denſelben auf das 
wu der Neusermählten mit den Worten: „Der große 

deb ma ſah die Bande knüpfen, die euch vereinigen; 
fie könn u ſich mu: wieder l en, wenn eure Körper ge⸗ 
worden find, wie dieſer Staud.“ 

Mit feiner Standeserhoͤhung war Kabris ein andrer 
Menich geworden. Man konnte jetzt nicht weniger 
thun, als ihn zum Lord Großrichter des Reichs von Nu⸗ 
kahnwa machen. Disſe Wurde glaubte er zur allge⸗ 

meinen Zufriedenheit ſeiner Untergebenen verſehen 
haben, obgleich er nie eine Unive fität oder Rechteck 
kau aus Feinge 5 0 

atte. as wird nur begrei „ wen x 
die Geſetze dort fo einfach And, mie die Menſchen und 

te Sprache. 

So lebte Kaberle neun Jahre in Anſeben und Würden, 

And, wos olelleicht eben fo viel Werth if, geliebt von 

Tian und Kindern. Zu feinem Unglück landete der 

Ruſſiſche Kapitain Kruſenſtern auf-friner Reiſe um die 
Welt in Nukahiwa, und entführt den Tochtermann des 
Königs mit Gewalt. So kim Kabris nach Eurepa und 
endlich wieder nach Frankreich zuruck, defindet ſich nun 
eit einiger Zeit, wie bekannt, bier in Paris, läßt ſich 
ür Geld ſehen und erzähle den Neugierigen ſeine gewiß 
doͤchſt ſeltſamen Abenibeuer. Ju bemerken hierbei. it, 
daß Kadris würklich aus Gascogne gebürtig it. Seine 
ar ferordentlichen Abentheuer follen auch in einem Stück 
anf dem Vaudeville Torater vorgeſtellt werden. 


0 Neapel, vom ar. Auguſf. 5 

Die Hitz, if bier bis zu der Mnerträglichen Höhe von 
29 Grad geſtiegen. N 

Unfer Monarch hat nicht allein die vortr fliche Manns⸗ 
zucht der Defterrerchifchen Truppen und ihre geleiſteten 
Dienfte in den öffentlichen Blättern rüdmlichſt anerkannt, 
ſendern auch ihren Anfährern ſeine Zufriedenheit durch 
hemaolle Geſchenke dewfeſen. Die Herren Generals von 
Wallmoden und von n Daher e Doſen mit 
Sr. Moj. Bildniß erholten. An des letztern Stelle ift 
der Herzog von Aseoli Gouverneur von Neapel geworden. 


„Sie war ja, 


und der Großfürſt 


„ aum haben uns übrigens die Oegerreicher ver laſſen, 
re die Wege auch ſchon wieder om, unſiche er zu 
weden. Der Heues von St. Arpino if. dieſer Tage 
auf ſe ner Neiſe nach Mom mörde iſch angefallen und bes 
raubt worden. f 


London, vom 2. September. 

Zu Node auf der Jnſel Wight, bar ſich der Brauer 
Cooper in einer Küfe feines eigenen Biers erfaͤuft. 

war ſchon fit langerer Zelt ſchwermuͤthig 
eine Wittwe und eine zahl'eiche Familie. 


. Aus Finnland, vom 20. Anuguſt. 

Nachdem unſer Monarch ‚bereits im Jibre 1812 die 
mebr in der Mitte des Landes und in der Nahe de: wich⸗ 
tigen Feſtung Sweaborg liegende Soeeſtadt Helſingfors 
sur Haupenade des Greßfäeſſen tum Fımnland beftimme 
bat. und man feirdem eur mit der Anlase der dazu nös 
thigen Öffentlichen Gebäude und det Einrichtung der 
Stadt deſchäftigt geweſen, ſo n nunmehr durch eine Ber 
kanntmachung St. Kaiſerl. Maß. verordnet worden, doß, 

da aus den einaekommenen Berichten Über den Fortaang 

, Bauten erbelle, wie die Landesresierung nach einiger 
Zeit wü lich dahin verlegt werd koͤnne; fo fen der ıfle 
October 1819 nis der Tag onzuſehen, von weichem au, 
der Senat und alle dazu gehörige Stelen und Beamten 
ihten Sitz zu Heſſingfors e nnedmen werden. Das Per⸗ 
fonale des jetzt zu Abo befin lichen Fieniſchen Senats 
deltebt aus dem P ad eaten Baron Tandeſelt, Geh. 
Rath Grafen der Het, Genereimejor Reuterſköld, aus 
+ Staatstaͤchen und s andern Beamten. 


St. Petersburg, vom 37. Auen 

Se. % 773 = 11 — - ’ 
soraedern vom bier wi der nach Warſchan abgerelſet, 
Michael hat am 27ſten die Reife ins 
anere des Reichs angetreten, nach deren Beendigung 
e. Kaiſerl. Hoheit eine Reise nach Italien, Deutichland, 
Frankreich und England machen werden. Se. Mejeſidt 
der Kalſer reifen vor dem Ende dieſeg Menats 
Me hilew, und, wie es deißt, 
Armeen des Feldmarſchalls, 
des Generald von der Cas 
Muferung 


nach 
bis Tuleyn, um über die 
Fuͤrſten Ba clel de Tolly, und 
llerie Grafen Benninafen, die 
zu halten und gegen den Antang des Dekor 
der Monats in Mos cau einzutreffen, iu welcher Zeit auch 
re Maß fäten, die Kaiferin Eliſzb. 
nedſt den Großfürken Nicolaus und 
Al⸗xandia Kalſerl. Hoheiten, 
4 — — 


th und Marta, 
der Gteoßtuͤrſtin 
ſich nach Moscau begeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die rreuß ſch. Regierung zu Aenbeig micht bekannt, 
daß argen den Ren letunasrath Mollinkr bt zu Dorimenb 
der fisfalifche Prozeß eingeleitet fei, weil feiner im weſt⸗ 
pballchen Anzeiger gemachten Angabe don Milital übun⸗ 
gen während des fentlichen Gottesdienſtes, 
don den durch ihn ſelbſt vofgeſchlagenen Zeugen, wider⸗ 
ſprochen worden. ö 

Der erfie Lam in Bteslau, 


zu, der mit den ſpͤͤtern Un⸗ 
tuben nicht zu verwechſeln if, 


rührte unſchuldigerweiſe 
von dem Gebrauch der Dertichen Eprachreiniauna ber, 
Mehrere jnnae Leute von der Breslauer Landwebr, weiche 
zur Eidesleifiung verfsmmelt waren, absubten von dem 
comwandtrenden Dfficier des regulaiten Militairs die 
Worte gehöre au haben; „Nun laßt die Bande zuſammen 


* 


| 


Er 
und hinterlaͤbt 


* 


kommen.“ Dies machte fie unwillig; und bey näherer- 
Unter uchung ergab es ſich, daß der O fire geiagt batte: 
„Laßt den Banner — das Bataillon — zuſammen kommen.““ 

— —— — —— ——— — ĩ— 


f Anzeigen. 

Verſorochener Maßen babe ich anzeigen woben, daß 
ich mich mit meinem Sobwe auf einig Zeit bier aufdalten 
werde. — Jede Forderung, ſowool in De leemälden als 
en Miniatur; werde ich, wie bekannt, aufs wöslichte genü⸗ 
gen. Der Potraitmaler Krüger, 

wohnhaft kl. Dohmſtraße No. 636. 


Ein wobl eingerichtetes Geſchaͤft kaufmannifcber Art, 
Das zwar einen großen aber einen fichern @rminn liefert, 
und wozu nur ein kleines Copital erſerdert wird, it zu 
üderlaſſen, oder es wird auch unter gewiſſen mſtänden 
die Sdeunabme daran rfferire; dep mem? erſäbrt' man 
in der biefigen Zeitungs Expeditlon. 


— — — 
Ein Handlungs Commis, der mebrere Jabre lang in 


einem biefisen reipectabien Handkunasbauſe gearseitee - 


at, und mit den deſten Seuchiſſen verſe ben iſt, fücht in 
—. foliven Handlungsbzaſe dieſelbſt ſein Unter kommen. 
Das Mäbere vieräber erfährt man auf geneigte Anfrage 
in der Zeitungs ⸗Expedit on. s 

3 RER * x 

Ein unverhelratheter junger Mann, der bei der Land⸗ 
wirtbſchaft erzogen, wuͤnſcht auf Weibnachten oder Ma⸗ 
rien die Adminiſtration eines oder mehrerer Gürher u 
übernehmen.. Er bat ſich a2 Jahre im Rechnungs ache 
ſowohl als in allen Zweigen der Landwirt ſchaft verſucht 
und wird ſeine Kenntniſſe und guten Lebenswandel durch 
die Zeuan'ſſe feiner Heriſchaſten und mebrerer erſahrner 
Landwirthe belegen. Hierauf refleetitende belieben ihre 
Briefe an die biefige Zeltungs⸗Expedition unter der Ad; 
dreſſe H. R. in Stettin franco abzugeben. 


u einen süßigen und brauch 

on einen nüßſern und brauchbaren wirdetrachet 
elan, der zugleich auch das Bann weint 
Abt und eine Stelle biefer Art vorßeden kann, wild 
die Zellunge⸗Expedition grfälliue Nachricht müttbeilen. 


Ber A sb 5 g. f 
Unfere am gefriaen Tage voll ogene Verlobung zei⸗ 
gen wir hiermit unſern Verwandten und ee 
Borbittung der Gr tulatien, ganz ergebenſt an, Steil 
un den asten Septemder 12 f 
ER Friedrich Rückforth. 
5 8 Eliſabetd Timm. 


Entbindung. 5 
Die beute, des Mora us um Abr, erfolgte glückliche 
nrbindum meiner Frau bon einem gefonden Mädchen, 
ige ich ganz ergebenſt an Garz a. d. O. den 12. en 
F Der Stadt zichter Schatz. 


2 Todesanzeige =; 
Am zstem dleſes, Al ends nach ſieden Mbr, enttiß uns 
der Tod unſere Lebe Tochter, in einem Alter don acht 
Monaten und Tage, nach eirem z6tägigen Kıanfenlaz 
der, welches wir theilmehmerdn Verwandten und Fr yn, 
den dirmit ergeben anzeigen Sietein den ı7tcn Sep: 
et 1817, A. F. w. Wißmann. 
5 p Wißmann, 
geh. Bar tholdt, 


ber 1837, 


weil dieſes 


blauen Jacke mit weißen Kragen, grauer Muͤtze, 


: Bekanntmachung. 5 
„Der Unterricht der Hebammen in hieſtger Hebam⸗ 
men⸗Schule nimt mit dem zten November d. J. 
feinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theil 2 
men wollen, müffen fich bey Unterſchriebenem vor dem 
ten October d. J. mit den dazu erforderlichen 
Atteſten melden; und zwar: : ! 

1) mit einem Zeuguiß von dem Maglſtrate, ode 
von der Guthsherrſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt die 

erſicherung ertheilt, daß, wenn ſie ihre Kunſt gehoͤ⸗ 

erlernt, dann als Hebamme angeſtellt werden ſoll, 

2) mit einem Zeuguſß vom Stadt⸗ oder Kreis Phy⸗ 
ſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten hat und 
ſich körperlich dazu qualiſteirt, und 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
tes, daß fie einen ſittlichen und moraliſchen Lebens⸗ 
wandel geführt hat. 

Ohne dieſe beygebrachten Zengniffe und ohne var 
hergegangene ſchriftliche eder muͤndliche ben bey 
mir iſt keine Zulaſſung zu dem Unterrichte m glich, 
i Juſtitut auf eine feſtgeſetzte Anzahl Schuͤ⸗ 
lerinnen, welche der feſtgeſetzten monatlichen Inter: 
ſtuͤtzungsgelder wegen nicht überſchritten werden kann, 
fundirt iſt. Die, welche an den Unterricht Theil neh⸗ 
men koͤnnen, muͤſſen den rſten November d. J. 
hier eintreffen; alle die, welche laͤnger ausbleiben, has 
ben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn ſie alsdann nicht 
mehr zu dem diesjährigen Unterrichte gelaſſen werden. 
Stettin den 1. Septbr. 1817. : 

1 KRoſtkovius, 

Dr. Medicine und Königl. Medicinalrath. 


Bekanntmachung, 
wegen verlegung des Michgeltemarktes 


tn Pölitz. 

Da der diesiähriae im Kalender auf den zten October 
angeſetzte Jahrmarkt in Pölitz mit dem Lauberhuͤttenfeſt 
der Juden zuſammen fällt, jo wird dieſer Jahrmarkt bier 
durch zuf den Neunten October verlegt“ Stettin den 
Taten Sestember 1817. f 

Königliche Regierung zu Stettin. II. Abtheitung. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Der unten näher bezeichnete Sträftng Johann Fried 

Weiß, aus Berlin gebürtio, hat Gelegenbei WI 
von der Arbeit iu entweichen. Alle ref. Militalr⸗ und 
Ciolld hörden me den erſucht, auf denfeiben vialllren, ihn 
im Besrrtungsfall orretiren und unter ficherer Begleitung 
bie et ſenden zu laſſen. Stettin den teu Sepiember 
1817. 5 Koͤnigl. Preuß. ae bantat, 


v. 

na e b 5 5 
odann Friedrich Weit, 20 Jahr 9 Monate alt, u 
2 Soll ar 5, tutherifrer Keligion, Kit blonde Haare, Re 
Stirn, blonde Au enbraun n, graue Augen, klangliche Nafr, 
gewohnlichen Mund, anges Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, 


b. b 


tuen Bart, ormöhnlicer Statut und prefennazbiaet Ger 


ſicht. Bey feiner Entweichung war er bekleidet mit einer 
5 i weißen 
kunenen Hoßen, ſchwallet Halsbinde und Schaben. 


Sicherheits polizei. 
Nochbenannter Johann Ebriſtorb Schmabl aus Greif: 
ſenbagen gebürtig, des Verotechens gefährlichen Dieb⸗ 
ahls ſchuldia, i am aten ‚September d. J. von bier 
aus dem Zuchthauſe entwichen und zoll aufs ſchleuntaſte 
zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Pollzei⸗Bepör⸗ 

en und die Kreis⸗Gensd'armette, fo wie der Lanoſſarm 
werden daher hiermit angewieſen, auf denselben strenge 
acht zu Haben, und ibm im Betketungsfalle unter ne- 
rem Geleite gefeſſelt nach Steitin an das Zuchthaus, 
gegen Erftattung der Geleits, und Merpflegunnstoften, 
abliefern au laſſen. Die Bebdede, in deren Benick der⸗ 
ſelbe verhaftet iſt, hat ſofert davon Anzeine iu machen. 
Eine bejondere- Prämie fur die Ergre fang iſt nicht be⸗ 
willigt“ Steztin den zsten Sertemder 1817. 
Die Koͤntsl. Preuß. Regierung von Pommern. 
v Rohr. Buchholz Frauendienſt. 
Ausgefertigt von der Zuchtdaus⸗Deputation 
6 den 4 2 . 7 — * 
Beſchreibung der Perſon: Große 5 Fuß 41 Zoll. 
5 "obsefänistene. Stien hobe undedeckte. 
Augenbraunen diau. Augen blau. Noſe Hark, Mund 
dick. Bart blond. Kinn tund. Geſicht lang. Ge⸗ 
ſichts farbe blaß. Statut mittlet. Fuße gerade. Be⸗ 
onöere Kennzeichen nicht. 
Porſoͤnuche Verhaltyiſſe: Alter 40 Jadr. Religion 
lutheriſch. Gewerbe Arbeitsmaun. «Spiache deutſch. 
Bekleidung: Rock dunke run. Wene cattun Hoſen 
leinen. Stiefeln bald. Hut kunden schwarzen. als⸗ 
tuch ſchwarl ſeiden. Hemde leinen. 
Verpachtung. 


Zur Verpachtung der Glasnutzang don den Feſtungs⸗ 
waͤllen zu Stettin und Fort Preußen pro 4818, ‚I Aus. 
den Sten 


ſchluß des Laſtadiſchen Walles, in Terminus au 
Detober d. J. amberaumt worden. P chtlunige werden 
eingeladen, dich am gedachten Tage Meraens 8 Not, au 
dem arünen Paradeplatze dei dem 7. ungs ba hofe einzu⸗ 
‚finden, und iht Gebot zu Protocol zu geben, und dab zen 
elbige den Zuschlag, nach ‚erfolgte: Genehaugung des Rd; 
niglichen Krieges Miniſterſi, zu gewärtigen. Stettin den 

aßſten September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Commandanur. 
v. Brane 


Anffor derung. 2 
Zu den Capallerie Landwehr Uebungen follen von unſe⸗ 
rer Stadt 24 Pferde auf etwa 14 Tagen, am aftlen Octo⸗ 
der F. J. geſtellet werden. Da wir dieſe Pferde, mög: 
licht, mieths welſe zu beichaffen wünſchen; fo fordern wir 
diejenigen, die dazu brauchbare Pferde hergeden woll a, 
auf, ſich üder die zu liefeinde Anzahl, und den Teietes⸗ 
en gegen den Herrn Stadtrath Maſche ſchleunigſt, und 
paͤteſtens am Montag den aaften September, Nachmit⸗ 
taus um 3 Uhr, auf dem großen Rathszimmer, zu erk! 
ren. Steitin den zzten ‚September 2817. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter Buͤrgermeiſtet und Rath. 
RNlNedepenning. 
Sdirtal Citation. 
Euf den Antrag der reſo. Verwandten und Ehefrauen, 
werden bierdorch nachbenaunte Mitıtair: Perſonen, von 
deren Leben und Aufentbalt keine Nachticht zu er 


25 der Breimapasfohn und Dragoner, im Regimem Kö: 


f dorgethan angenommen, 


art 1784 geboren if, im 1804 
i Adnsedes 8 Dort ver⸗ 


a) der Landwehrmann Johann Ludwig Schmage, weicher 
am axſten Auauſt 1787 gebohren iſt, und von — 
‚Ken Pmmerſchen Landwehr R gimente in Cbalons an 
der Marne, als krank iu ückgelaffen wurde, 

3) ber Landwedr mann Chinin Schande aus Uchtdorff, 
welcher in erſten Pommeiſchen Land weht⸗Jsfanterg⸗ 
Nesimea te gediem hat, und del Rdeims „efaug en wars 


den iſt, 

4) der Lauewebtmann Chreſtian Neumann, aus Roeti⸗ 
chen geourtta, wel bet im erſien Po merſchen Lands 
— „ ente gedient Hat, und vermißt 

U 4 ’ 

5) der Huſar Gottlieb Meik aus Uchtdorff gebürtig, 
welcher in der etſter Escadrom des Pommerschen Hu⸗ 
ſaren-Regiments diente, im Jane 1 mit nach Ruß⸗ 
land marſchirt af, und ſeitdem keine Nachricht von 
ſich geurben dot, j 

5) der Gordeſuſelter Friedrich Pfahl aus uchtdorff, der 
im erſten Garde Fuͤſelier⸗Bataillot, der Schlacht dei 
Lusen am aten Mal 1913 mitgemacht, und mesen ele 
net erhaltenen Wunde, aus en Geiecht entfernt wor⸗ 
den ift. dis Jene aber nicht das Geringſte weiter von 
ſich hören laſſen, 

aufgefordert, ſich binnen drel Menaten, ſpaͤteſtens aber 
zin dem auf den z ſten November 1% angeſetzten 
Termine petſönuch, oder ‚Dusch einen zuläſſtgen Beoells 
macht gten, wozu ihnen der Just Com wiſſarius Luck⸗ 
walot und der Syndikus Eisleben hlerſelbſt zu Vorſchlag 
gebracht werden, iu erſchemen, oder von ihrem Leben 
und „sei: Orte giaubdafte Nachricht zu 
geben. Falle ihres gänzlichen Nısdleineng und Erle 
ſchwelgens, wird nicht nur die bößliche Werlaffung für 
} und auf Trennun der Ede in 
contumaciam erkannt werden, ſondern ſie auch reſp. für 
todt ‚erklärt, und ihr Vermögen an ihre nächſten leaitis 
‚mirten Erden ausgeantwortet, und denſelben dergestalt zu⸗ 
geſchlagen werden, daß fie dei einer nachherſgen Mel⸗ 
dung, zur Rückferderung deſſeſben, nur in ſoweſt berech⸗ 
tigt ſeyn sollen, als Faches ober deſſen Werth ſodang 
noch vorhanden if. Schwedt den 27. Inli 1877. 
Aoͤnigl. Preuß. Jun Kammer. 

f Bekanntmachung. © 

Zur ‚gerichtlichen Vor- und Ablaſſung nachſtebender 
Grunde cke. ale: 

a) des Schumacher Carl Meder hielt in der Nor⸗ 
‚derärant ſud No 7 deltvenes Wodns aus, an den 
Sattiermerfter Josans Bergemann, | 

) des Natroe JZrahim Verom auf dem Wall Hieielsft 
ſaub No. 215 belegeres B.ohndaue, imal, dtey Enden 
Land und zwee Wieſen, an den Bürger Ungerland, 

3) des Schudmachetweicker Ludwig Schröder viefilpk 
In bet No derſtraßze Sub No. ara belerenes Wonn⸗ 
bat, en den Schne.betmeiſter Jobann Leuicke, 

0 des Schiffer Earl Stenger dieſeldſt in der Super 
ee e 
Victvalien ändler 1 socıfl, r 

5) des Schu d meiſſer Andreas Sılip hiefeldft In der 
— — K „ Wo onhaus/ 

an den or ir 
wird ein Termin anf den zoſten September d. J., Vor⸗ 


| 
| 


tere um 9 nb, At bieflaen Gerichtaſlude auf dem 

laufe ang er; weiches he unch unter der Verr. ar⸗ 
nung befannt gemacht wird, doß nach Ablauf dieſrs Ser⸗ 
mie, Niemand welter mit FP 

8 N eum gust 1817. 
ein eee, wird. N a 


bean der Erden, in Termind den ren Detöber d. J. 


Kouf⸗ 

nn werden l — 
a, Vormittags um 10 Ubr, per 

ncht Bevvllmächtlale in der Grichz habe * — 
Rathhauſe zu erſcheinen, und br — rotocoll zu 
geben, und dat der Meiſſpietende⸗ —— n Grdor geſetz⸗ 
ſich ennebmlich, den Kusch leg zu aerätigen.. Die Kaufs 
det neunen werden in Termine heirationis näher bi fannt 


atv den aten September x 
grund Werben; _ -AREEE Königliches Stadtgericht. er 


Sutboverfauf. 

fon das in Hinterpommern im GreiffenBapenicen 
N riet Hurd Stecklin aus frever Hand an den 
Me fbletenden verkauft werden, mon ein Termin au 
den rden October dieſes Jobres, Vormittags um 10 ubr, 
mu Stedlin andeietzt worden und werden Lterbabere ein⸗ 
geladen; Mb slsdenn einzufioden. Es iſt dies Guth nur 
ene Melle von der Oder entle zen, und gebörer i ſeldt⸗ 
gem eine aus Fand» und Nadelbolr beſtedende Heide, 
ie 2000 Mandeburgſche Morgen groß. Die Ans 


* Stern bey dem Vorfiscal Labes, 
in Berlin dey dem Herrn Hofmatſchall Grafen vom 
Hacke, in der Wildelmsſtraße, | 
und auf dem Gutde Stecklin bey dem Amtmanm 


8 i ; 
fen, und wird Tegterer auch die Cbarten und 
Verm⸗ſfungs - Regiſter vorlegen. Radewitz den zosem 
Sepiemder 1817. 


Zu verpachten. SR 

Ich bin gewilliat, das bier zum @utte gebörlae ferte 
Gartenlard, der Buckow genannt, 12 Morgen und von 
den daran foßenden Acker und Wieſen, 2 Morgen, zu 
einem Warter⸗Stab iſſement auf 16 Jabr zu verpachten 
und auch ein Haus und Ställe für zwey Familien da:u' 
aus meinen Wittelm in erbauen Liebhaber, welche das 
epoͤrige Bembeen heftigen, um die Pacht zu ſichern und 
ch einzurichten, können bier den mit, oder in Stettin 
No. 27, die näheren: Bedingungen erfragen. Gösow den 
9. Stpemder 1817, 8 Brede. 


Zu verkaufen. a 
Es well der Rüdner Friedr. Haack auf der Herrenwieſe 
feine eisentdamlche Felontſtenſſelle aus frever Hand vers 
keuten, ſeldige beſtevt in 3 Stuten, 4 Kam mern, einen 
tall von 20 Fuß lang. 16 Fuß drelt, vnd e „en Bruy⸗ 
nen im Gerten aufliebbaber können ſich 
Schulen Siber in Frauepdorff melden un mit ſelbigen 
Ogadlung pflegen. Stettin den 171 en Septemdet 1847. 


i Sieg * 
Zin 


f lung in Eourant verkauft. 


bey: dem 


Nachricht in der 


Sonn * den soflen e — 8 
a* ' sollen E: er e. Nachm uw 
br, ſollen auf dem Holzdofr der Kauflente Wachen 
ſen und Prutz in Grabow au der Freinade neben dem 
Eigentümer Kühl gelenen, melfirietend, geren ſogleſch 
baare Beiabfung in Preuß. Coutant verkauft werden; 
6 Stuck fichtene Balken, er 
3200 Fuß ſichten Krenz⸗Holk von verſchtebener Sick, 
1100 = fichtene 2 Zoll dicke Pianken. 
„ „ W 
* Bretter, 
e 
2300 . 5 
Re rang 
a r * n Regel). 
Kauflaffige belieben ſich alsdenm am ben muten Ort eln⸗ 
zufloden. er 
Den arten diefeß und folgende Tage, Nachmittars um 
4 Uhr, am weißen Paradeplatz No. 774, in der Wobnung 
des Herrn Conffſtortialrarh Bruͤngemann, werden eine 
Stubenuhr, Taſchenubren, Porcellan, Weln⸗ und Bier⸗ 
glaͤſer, eine moderne Binstrone, ein Tofelaufſatz eine 
e 7 L 26 zu — S 
7 chene er, 0 um 1 . 5 
»ter, n, Commoden, diverſes Hausger deb, ed = 
Eiderdaunen, eln ſchwarzer Gammerof, wie auch einer 
von Bleberbaare, und Lelnenzeng, gegen rn rn Zah⸗ 
er. 


4 er c., mittags um 
Speicher, Oderdel werk Ro. 6, ass um 2 Ubdr, bier im 
Pieren Faval, Mein, 


is Pt pen Corſica⸗ und 2 
10 Ged. 2 und 10 Oed. geeward-Rumm, 
gegen daare Zablung im Courant, öffentlich verfeigese 


werden 


Zu verkaufen in Stettin. 

Eine Partbey ſchleſſſcher Gebirgsburter baden in bill, 
gen Preiſen abzuleſſen; desgleichen oßettren zum Verkauf 
Buenes Apres Hätte, Rumm in großen und kleinen Ge⸗ 
—— ns een 8 CET auds 

lapperten h © arandon, 
3 Speicher ſtraße No. 76. x 


Dorsüolich fhöne neue Heringe, 7 à 7 Ribir. ra Or. 
Conr., eimeln das Stuck = Gr. und 14 Or. ord. Mün⸗ 
ie. Auch in wieder Braunſchw. Wurf meg dey 

Dorck. 


h ment, Pfeffer, Harz, Lorbeerblätter, Lokritzenſaft, 
boltd diſchen Klumpenthon, fein Caſſia, ganz trockne 
Nelken, weißen Ingber, Glötte, Vitriol, Schiffspech, ſo 
mie alle übrigen . dillig⸗ 


Pretſen. 3 
* ‚Krautmarkt: No. 977 


— — ——— ND — — —— — 

Gant nene fihöne doll. Heringe, 4. Tonne 4 Redir., 
75 2 Rtblr. 12 Gr., 34. U Rehlr. 6 Or., ä Stuck zn 
2 Gr. Courant, kann ich nunmebro er laſſen, fo. wie auch 
gart grüne Gartenpomeranjen und getdacherten Schleu⸗ 
ſentachs. C. 3. Gottſchalck. 


— ——— ——— —— — — 
„Ein. nur wenig gebrauchter modernet dalder Wagen 
iſt wegen Mangel an Platz 1 verkaufen. Naters 
Stanenßtaße No. 357. 


ter geſunder 5252 sypfünbiger Hafer iſt bey Unter 
N. am grünen Paradeplatz No. 337, von heute 
taglich zu 28 Rthlr. Pr. Cour. pr. 25 Scheffel in 
Heinen Partdeven bis 1 einem balben Winſpel zu dirkau⸗ 
Sept. 1817. Te 
fen. Stettin den 10 en 15 72 TR 


braune Urbeitspferde mit Befchirren ond-einem 
. Sardwagen ſleden zum Verkaufe? das 
Näbere it am Kohlmarkt No. 622 eine Treppe doch iu 
erfahren. 


aäuſer verkauf. 2 
Das Sade in der Breitecfiraße No. 386 ſtehet aus 
freyer Hand zum Verkauf, 


bin willens, mein binter der Nieolaſ kirche ſub 

en betegenes Wohnhaus aus freyer Hond zu ven 

kaufen, und in das Nähere deshalb bey wir au eıfahrer, 
Schiffer Seinrich F. mieeske, 

in der Branenfiraße No. 9 


8 Zu vermietden in Stettin. 


den Roͤddenberg No. 244 IR. elne Stube mit 
Ei und Aufwortuna fogieich zu vermierben. 


Die zweite Stage 7 Pau hi vum ıflen ee 
Jadres zu vermierben. ettin den 10 
„ s J D. Schimmelmann. 


m Haufe No. 63 in der großen Oderſitaße iſt die 
a Zur defebend in 2 Studen, 1 Kammer, Küche 
und SHolzzelaß, und im Seitenzebaͤude x Stute und 
2 Kommet, zum aflen October zu veimtetden. Auch Fury 
auf Verlanzen ein gtoter Keller, ein Stall auf ie. 


Pferde u«d Bodencaum mit vermiethet werden 


Der ate und zie Boden meines Speichere No. 80 iſt 
en. 8. c. v 


gu vermietd 2 — 
5 böden am Bollwerk find za vermtetben. 
2, Naber in ertragen im Haufe Oderſtraßze No. 7, 


Bekanntmachungen. 
Sehr ſchoͤne neue bollaͤndiſche Heringe, das „. 2 Rilr. 
12 Gt. Courant, fo wie auch einzeln billtan dev 
N f C. Sornejus. 


Vorzüglich fehöne Zigarto in Kiſten auch zu 100 Stück 


iuigen Preis, b 
. F. w. Lo wener & Comp., 
Schulzenſtraſse No, 173. 
Feine Hanf keinewand, und Strickbaumwolle von allen 
Nummern iſt billig zu haben, bey 7 
Gebrüder Wald, in der Frauenſtraße No. 880. 


Das Kunſt⸗ und InduftrieMagatin iſt wiederum mit 
nachſtebenden — — complett rin und verkauft da⸗ 
von zu den Fabriguepreiſen, als: wollene und baumwol⸗ 
lene Nachtkamiſdler, Unt uklelder, Strümpfe, 
Socken, baumwollenes garn in allen Gattungen, 
wovon eine Sorte à 1 Riblr. 4 Or. pr, Ib. beſonders 
wohlfell und zu Stieſelſtrümpfen anwendbar ig, 
und — ein ausgeſuchtes Sortiment dener 
Tücher, ſchw. Levantin, Merino⸗Schwals ve. 


Alt einem bedeutenden Vorrath recht ſchwarler Minze 

welche ich jeder rein. Herrſcheft emzfeblen kann, bin id 
jetzt wieder verſeben, und verkaufe das Quart von beute 
au in 8 St. Courant. Auch üdetnehme ich in dieſen 
Ettikel größ⸗re Lieferungen für oirſige und ausmärtige 
Hertſchaſtes, weiche ſich gefällish an mir wen und 
nicht alein zute Waste fondern auch rompte Bedienung 
wa etwarten daben. Stettin den 7. Sept. 1817. 


S. Blume, Kol lmarkt Ne. 437. 


Hetreubuͤthe im Kung und Judo ſirle⸗ Magazin. 


Da ich eine Veränderung in Mücficht meines Gewer⸗ 
bes mache, fo leide dies meinen Herten Abaebwern bler⸗ 
mit erseberſt an, daß lcd mein Votet, von Pfeiffen⸗ 
tödrer, Pfeiffe orten u. d. l. bis Erde d. M. gänzlich 
auf,u dumen müniche, welche ich recht mopıfeil verka fen 
werde, dite daber.ergedenfl, von meinen obbemeldeten 
Artikeln Bemerkung zu machen und dieſe allen idren 
Glauren zu ſchenken; auch even iwey Maarenıipinde 
ded mir zu verkaufen. Seſtin den 18, Seyrdr. 1817. 
BR A. Jahn, Reifihiä,erktabe No. 125: 
Einem berehrungs würdigen Publiko zeige ich gehorſamſt 
au, daß ich nicht allein in den gewöhnlich geſellſchaftlichen, 
fondern auch in medreren neuen Tänzes Unterricht er⸗ 
sb’ilen werde. Diejenigen Perſonen, welche an meinem 
Unterricht Theil nedmen wollen, erſuche ich, fobald als 
moglich ſich bey mir zu melden. 
\ Cart Selke, Tanzlehrer, 

Breiteſtraße No. 393 im goldenen Hirſch. 


Enaliſches Steingurh im Kunt⸗ und Induſtrie⸗Mageilg. 
— U N 


EP Eine grofse, für fich beftehende Wieſe, im 
erſten Schlage an der Oder, 1 Meile von Stettin belegen, 
foll aus freyer Hand ſogleich verkautt werden. Das Nu- 
here in Stettin Nagelſtraſse No. 1031. 


Es wird dem Publikum ergebenſt bekannt gemacht, 
daß kei dem Herrn Conditor Joſty, oben der Schud⸗ 
lraße No. 150, ein lebendiger See Löwe, und ein See⸗ 
Hund zu fehen it; das Naͤdere kaun man aus den Ans 
ſchlags Zetteln erſeden. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 13. Septbr, 1817. Briefe Geld, 
Berliner Banco - Obligations a — 
Berliner Stadt -Obligationnssssss +» 9141 — 
Churm, Landschafts- Obligations 544 — 
Neumärk. detti detti Sr 52 — 
Hollandische Obligations „„ „„ 90% irn 
eft · Preuſsiſche Db „ 824 — 
detti lange Zins- detti- 2 „ „„ 71 9 
Oſt· Preuſsiſche Pfandbriefe. 89 — 
Pommersche dett ii „1021 
Chur- u. Netimärk. detti N a er a Wr" 102 — 1 
Schleſiſche dertd 2 vr vr 10166 —-— 
Staats · Schuld- mn 733) = 
Tins-Scheine «2 „„ 753 2 
Gehalt: detti 229525356660 eh 2 
Tresor Scheine 59642 ²˙«¹—5h007k u Un 
Dee 6 „ 6 12 


